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G R A N D  P R I X  
DES T A G E S  
Auf wem die Hoffnun­
gen des LRV beim 
Rad-Grand-Prix in 
Schaan ruhen. 16 

MEDAILLE 
DES T A G E S  
Wie Flavia Rigamonti 
in Montreal die 4. 
WM-Medaille für die 
Schweiz gewann, f g 

E R W A R T U N G E N  
D E S  T A G E S  
Mit welchen Erwartun­
gen Liechtensteins In-
line-Skater zur EM in 
Jüterborg reisen. ~J 

C O M E B A C K  
DES T A G E S  
Wo Didier Cuche nach 
langer Verletzungs­
pause sein Comeback 
auf Skiern gab. "| "J 

8LAT?IN EWS 
Davids von luter zu Tottenham 
FUSSBALL - Der holländische Mittelfeldstar 
Edgar Davids (32) wechselt von Inter Mailand 
ablösefrei zu Tottenham Hotspur. Davids ge­
wann mit Ajax Amsterdam den Uefa-Cup 
(1992) und die Champions League (1995), be­
vor er den Hauptteil seiner Karriere in Italien 
(Milan, Juventus, Inter) absolvierte. (si) 

Ballack «Fussballer des Jahres» 
FUSSBALL - DFB-Teamkapitän und Bay-
ern-München-Mittelfeldspieler Michael Bal­
lack ist zum dritten Mal nach 2002 und 2003 
zum deutschen «Fussballer des Jahres» ge­
wählt worden. Bei der vom Fachmagazin 
«kicker» unter Sportjournalisten durchgeführ­
ten Wahl kam Ballack auf 516 Stimmen und 
distanzierte damit Lukas Podolski (Köln/103) 
und den Brasilianer Marcelinho (Hertha/99) 
deutlich. Zum «Trainer des Jahres» wurde 
Bayern-Coach Felix Magath gekürt. (id) 

Genoa in Serie C verbannt 
FUSSBALL - Serie A-Aufsteiger FC Genoa 
ist. vom italienischen Sportgericht in Mailand 
wegen Spielmanipulation zum Zwangsabstieg 
in die Serie C, verurteilt worden. Der Tradi­
tionsverein wurde der Manipulation des ent­
scheidenden Serie-B-Spiels gegen Venezia 
(3:2) am 11. Juni dieses Jahres für schuldig 
befunden. Genoa-Präsident Enrico Preziosi 
und -Manager Stefano Capozucca sowie Fran­
cesco Dal Cin, Vorsitzender Direktor von Ve­
nezia, wurden ausserdem zu einer fünfjähri­
gen Sperre für alle Funktionen im Fussball 
verurteilt. Die Venezia-Spieler Martin Lejsal 
und Massimo Borgobellow wurden für fünf 
bzw. sechs Monate gesperrt. (id) 
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Agassis erfolgreiches Comeback 
TENNIS - Zwei Monate nach dem Erstrun-
den-Out am French Open in Paris ist der von 
einer Rückenverletzung genesene Andre Agas­
si (ATP 6) erfolgreich auf die ATP-Tour zu­
rückgekehrt. In Los Angeles fertigte der 35-
jährige Amerikaner den Franzosen Jean-Rend 
Lisnard (ATP 109) in 47 Minuten 6:1, 6:0 ab. 
«Ich war mit meinem Spiel rundum sehr zu­
frieden», sagte Agassi. (si) 

VOLKS 
B L A T T  REKORD 
Isinbajewa scheitert knapp 

LEICHTATH­
LETIK -Weltre-
kordjägerin Isin­
bajewa ist vier 
Tage nach ihrem 
p h ä n o m e n a l e n  
F ü n f - M e t e r -
Sprung von Lon­
don kein weiterer 
Kraftakt gelun­
gen. Die Aissi-
sche Stabhoch­
springerin siegte 

beim Super Grand Prix in Stockholm zwar 
mit 4,79 Meter, scheiterte aber drei Mal an 
den 5,01. Ihren bisher 17 Weltrekorden 
konnte die Olympiasiegerin keinen weiteren 
hinzufügen. (id) 

In die zweite Quali 
Uefa-Cup: Heute (17.30 MESZ) das Rückspiel FC Dacia Chisinau - FC Vaduz 

Matt Gran (rotes T-Sfeirt)  idiwlrte MIM Manmekaft gMtern naefe ainmal auf das hsutlgs Spisl gsgon don moMawtocJwi Uab Dada ChMna sin. 

CHISINAU - Im Vorjahr ralsta 
dar FC Vaduz mit alnam 1:0 
Heimsieg nach Irland und ge­
wann auch dort (3:2). Heute 
kommt der Liechtensteiner Cup­
sieger sogar mit einem 2:0 
Heimsieg im Rucksack nach 
Moldawien und er will natürlich 
auch diesmal In die zweite Qua­
lifikationsrunde aufsteigen. 

FCV-Trainer Mats Gren stand dem 
Volksblatt vor dem gestrigen Ab­
schlusstraining Rede und Antwort. 

Volksblatt: Der Gegner ist jetzt 
keine Unbekannte mehr. Wie 

würden Sie diese Truppe charak­
terisieren? 

Mats Gren: Technisch nicht 
schlecht, aber auch nicht überra­
gend. Sie versuchen, den Ball lau­
fen zu lassen, haben grosse Vertei­
diger, die kopfballstark, aber nicht 
sehr beweglich sind. Und wenn sie 
nach vorne etwas unternehmen 
müssen, dann entstehen hinten Lö­
cher, das hat man in Vaduz in der 
zweiten Halbzeit gesehen. 

Sind Ihnen bestimmte Spieler 
aufgefallen? 

Ja, die Nummer 10 ganz vorne ist 
immer gefährlich, der hat j a  auch in 
der letzten Saison die meisten Tore 
erzielt. Im Mittelfeld hatte ich von 

der Nummer 9 mehr erwartet, auch 
von der Neuerwerbung der Num­
mer 7. Aber im Rückspiel erwarte 
ich schon mehr von dieser Mann­
schaft, wobei es mitentscheidend 
sein wird, wie die ersten fünfzehn, 
zwanzig Minuten verlaufen. 

Und der FC Vaduz im Rückspiel 
eher defensiv orientiert, auf Kon­
ter spekulierend? 

Wir werden uns sicher nicht nur 
nach hinten orientieren, aber am 
Anfang werden wir sicherlich nicht 
extrem offensiv spielen. Wir haben 
wie schon erwähnt gesehen, dass 
sie hinten anfällig sind. Wir müssen 
taktisch spielen und wenn wir sehr 
kompakt sind, sehr eng stehen und 

unsere Chancen nach vorne aus­
nutzen mit schnellen Umschalten, 
dann bin ich sicher, kommen wir zu 
dem einen oder anderen Tor, das 
wir auch brauchen. 

In Sachen Aufstellung wird es 
wohl nicht allzu viel Veränderun­
gen geben, kommt allenfalls Mag-
getü zu einem ersten Einsatz? 

Er ist endlich fit, ist sicher auf der 
Bank dabei. Ich muss schauen, wie 
das Spiel läuft und habe mich noch 
nicht ganz festgelegt auf die Start­
formation. 

Uefa-Cup. I .  Ouatl runde. Rflctaptri. heute 
D a d a  C h U n a u  - F C  Vaduz 17 J O  Uhr  
Stadion der Republik. Schiedsrichter Emi Laursen. 
Assistenten Blankholm Pedersen und Bo Abild-
gaanl (alle Dänemark). HinapM: 2:0 für Vaduz. 

R E I S E N O T I Z E N  
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Die Reise via Frankfurt nach 
Moldawien verlief problemlos 
und fahrplangemäss. Ankunft um 
18.30 Uhr Ortszeit. Und beim 
Ausstieg aus dem Flugzeug der 
Air Moldavia die erste wichtige 
Erkenntnis. Es ist düppig, schwül 
hier. Höchsttemperatur gestern 
35 Grad, heute werden 37 Grad 
erwartet. Das wird also eine 
Schwitztour heute im Rückspiel, 
da muss noch einiges Wasser an­
geschleppt werden. 

Vom Flughafen gings direkt ins 
Stadion der Republik zum Ab-
schlusstraining, wo weitere wich­
tige Erkenntnisse warteten. Der 
Rasen ist doch etwas stumpf und 
hart, aber die Verhältnisse sind j a  
für beide diesselben. Das fünfzig 
Jahre alte Stadion ist kein 
Schmuckstück, ein Bau nach sow­
jetischer Art, die Kabinen und 
das Holzbrett für die Presse noch 
erträglich. Die Plätze hinter den 
Toren sind offiziell gesperrt, zur 
Verfügung stehen 8000 Sitzplätze. 

Gemäss Pressesprecher Asma-
kov werden bestenfalls 2000 Fans 
heute Abend erwartet. Zum einen 
sei Ferienzeit, zum andern der 
Eintrittspreis für einige ab­
schreckend. In der Meisterschaft 
kostet ein Ticket 70 Cent, heute 
müssen 2 Euro hingelegt werden, 
also fast dreimal soviel. 

Das Schiedsrichtertrio kommt 
aus Dänemark, der Uefa-Dele­
gierte aus Serbien-Montenegro. 
Eventuell wird das Spiel auf ei­
nem  ;der fünf Fernsehstationen 
übertragen. Sicherlich berichten 
für die Fans zuhause wird Radio 
Liechtenstein (Spielbeginn 17.30 
Uhr unserer Zeit). 

Beni Fischer und Rivera blie­
ben wie schon gemeldet zuhause, 
gestern vor der Abfahrt musste 
sich auch noch Michael Stocklasa 
mit einer Angina abmelden. Übri­
gens, der Pressesprecher von Da­
cia Chisinau tippt auf ein 1:1. Ich 
halte mal dagegen und tippe auf 
ein 1:2. Rainer Ospelt 

Zuniga zum FCV 
Vaduz holt chilenischen Linksfuss 

lapat batewwat bahn FCV Vrrtjrtamg wo I (rechts). 

VADUZ - Der FC Vaduz Ist auf 
der Suche nach einem Unks­
fuss fündig geworden. 

FCV-Präsident Hanspeter Negele 
bestätigte gestern gegenüber dem 
Volksblatt die Verpflichtung des 
Chilenen Alonso Zuniga. Der 25-
Jährige absolvierte seit vergange­
nen Donnerstag ein Probetraining 

in Vaduz (das Volksbiatt berichtete) 
und konnte mit seinen technischen 
Fähigkeiten und dem guten Auge 
für die Mitspieler Uberzeugen. Die 
Papiere von Zuniga liegen derzeit 
bei der Swiss Football League, bis 
zum Heimspiel am Sonntag gegen 
Sion sollte die Spielberechtigung 
für den Mittelfeldspieler aber vor­
liegen. (mb) 
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